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NIEDERSCHRIFT ZUM  
KOORDINIERENDEN HAUPT- UND FINANZAUSSCHUSS  

AM 08.06.2005  
 
 
 
 

Anlagen: 
 
1) Handout der Sitzung  

a) Schreiben IHK,  
b) 3 Einwendungen von Eschweiler Firmen,  
c) Berechnung Gewerbesteuer für diese 3 Firmen 

2) Veränderungsliste Haushalt 2005 (Reinfassung) 
3) Protokoll Teilhaushalt Kultur 
4) Protokoll Teilhaushalt Sport 
5) Protokoll Teilhaushalt Sozial- und Seniorenausschuss 
6) Protokoll Teilhaushalt Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss 
7) Protokoll Teilhaushalt Schulausschuss 
8) Protokoll Teilhaushalt Jugendhilfe 
9) Kamerale Verbuchung der Sonderrücklage „Bäderbetrieb der Stadt Eschweiler“ nach Feststellung 

des bilanziellen Jahresgewinns des Vorjahres in Höhe von 5.6000.000 € 
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Stadt Eschweiler      Protokolldatum: 22.07.2005 
 
 
 

 
Niederschrift 

 
über die Sitzung des koordinierenden Haupt- und Finanzausschusses vom 08. Juni 2005, 

14.00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses, Rathausplatz 1 
 

Anwesend 
1. die Mitglieder des Ausschusses: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bürgermeister Bertram 
als Ausschussvorsitzender, 
 
1. Stellv. Bgm.Weidenhaupt (SPD), 
2. Stellv. Bgm. Groß (CDU) 
 
sowie die Ratsmitglieder 
 
SPD 
Dickmeis, 
Gehlen, 
Kämmerling, 
Krauthausen, 
Ladwig (für Schultheis ab 17 Uhr), 
Zollorsch (für Schultheis 14-17 Uhr), 
Wagmann (für Kendziora), 
Weißhaupt 
 
 
CDU 
Casel, 
Dittrich, 
Dondorf, 
Peters, 
Willms, 
 
UWG 
Spies, 
 
Bündnis 90/Die GRÜNEN 
Schürmann, 
 
FDP-Stadtratsfraktion 
Theuer 

2. als Gäste: 
 

die Ratsmitglieder 
Göbbels (FDP), 
Müller (UWG), 
Pieta (Bündnis 90/Die GRÜNEN) 
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Tagesordnung koord.  Haupt- und Finanzausschusses    Vorlagen Nr. 
 
 

A) Öffentlicher Teil: 
  

A 1) Bestellung von Schriftführern     109/05 
 
A 2) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des 
 Haupt- und Finanzausschusses am 16.02.2005; 
 abschriftlich zugestellt am 16.03.2005 
 
A 3) Einwendung gegen den Entwurf der  
 Haushaltssatzung der Stadt Eschweiler für das 
 Haushaltsjahr 2005 gemäß § 79 Abs. 3 GO NRW 
 
A 4) Beratung Teilhaushalte 2005 
 
A 4.1  Teilhaushalt Kultur 
 
A 4.2  Teilhaushalt Sport 
 
A 4.2.1  Euregio Eissport Club;     103/05 
  Antrag auf Gewährung eines 
  Betriebskostenzuschusses  
 
 
A 4.2.2  Gewährung eines Investitionskostenzuschusses 105/05 
  in Höhe von 130.000,00 € für den SV Falke 

Anwesend 
3. a) von der Verwaltung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Schriftführer: 

Erster Beigeordneter Schulze (ab 14.20 Uhr), 
Stadtkämmerer Knollmann, 
Assenmacher, 
Berbuir, 
Blasberg, 
Bünten, 
Engels, 
Fütterer, 
Gühsgen, 
Immeln, 
Jopke, 
Kaever, 
Kamp, 
Luciak, 
Müller, 
Rehahn, 
Röhrig, 
Rombach, 
Schreiber, 
Wipperfürth 
 
Mertens 
 

Entschuldigt fehlten 
die Mitglieder des Ausschusses: 
 

Kendziora, 
Schultheis 
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  Bergrath zur Einrichtung eines  
  Kunstrasenfußballplatzes und Nebenanlagen auf 
  dem Sportplatz Bergrath, Josef-Artz-Straße; 
  Antrag des SV Falke Bergrath vom 17.02.2005 
 
A 4.2.3  Richtlinien der Stadt Eschweiler über die   156/05 
  Energiekostenbeteiligung für die Nutzung 
  städtischer Sportanlagen sowie Jugendförderung 
  der Eschweiler Sportvereine 
 
A 4.3  Teilhaushalt Sozial- und Seniorenausschuss 
 
A 4.3.1  Allgemeiner Zuschuss an freie    110/05 
  Wohlfahrtverbände; 
  hier: Erhöhung des städt. Zuschusses an den  
   Sozialdienst kath. Frauen e. V.  
   Antrag vom 14.03.2005  
 
A 4.3.2   Gewährung freiwilliger Zuschüsse;  124/05 
  hier: Ferien- und Erholungsmaßnahmen für 
   Kinder und Jugendliche  
 
A 4.4  Teilhaushalt Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss 
 
A 4.5  Teilhaushalt Schulausschuss 

 
A 5) Mündlicher Bericht des Kämmerers über das Ergebnis  
 Der Haushaltsplanberatungen im Jugendhilfeausschuss 
 
A 6) Umsetzung des Konsolidierungsplanes des Bistums   146/05 
 Aachen im Bereich der Tageseinrichtungen für Kinder; 
 hier:  Ergebnisse der Verhandlungen mit dem Bistum 
  und Konkretisierung der Einzelmaßnahmen 
 
A 7) Beratung Haushaltsentwurf 2005;    116/05 
 hier: Verwaltungs- und Vermögenshaushalt und  

    Sammelnachweise 
 
  A 8) Finanzplan und Investitionsprogramm für den    114/05 
   Planungszeitraum 2004 – 2008 
 
  A 9) Haushaltssicherungskonzept 2005 – 2009   161/05 
   und Anlage 
 
  A 10) Neufassung der Satzung über die Erhebung von  090/05 
   Beiträgen nach § 8 Kommunalabgabengesetz NRW 

- KAG NRW – für straßenbauliche Maßnahmen der 
Stadt Eschweiler 

 
  A 11) Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG NRW für die   160/05 
   Erneuerung und Verbesserung der 
   Erschließungsanlagen „Ludwigstraße“ und „Inselstraße“ 
 
  A 12) Anfragen und Mitteilungen 
 
  A 12.1  Verlegung des Kirmes in die Innenstadt 
    - Mündlicher Bericht –  
 
  A 12.2  Notruf 112/Trägerschaft Rettungswesen 
    - Mündlicher Bericht –  
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B) Nichtöffentlicher Teil: 
 

B 1) Soziale Stadt Eschweiler-Ost;     153/05 
 Abschluss eines Vertrages  
 
B 2) Grundstücksangelegenheiten 
 
B 2.1  Verkauf und vorherige Reservierung eines  154/05 
  Baublockes  
 
B 2.2  Verkauf eines städt. Baugrundstückes    119/05 

- Genehmigung einer dringlichen Entscheidung – 
 
  B 2.3  Grundstück Gemarkung Eschweiler, Flur 54, Nr. 117/05 
    759,  
    - Genehmigung einer dringlichen Entscheidung –  
 
  B 2.4  Verkauf von Grundstücken     131/05 
     
  B 2.5  Verkauf eines städt. Hausgrundstückes    132/05 
     
  B 2.6  Erwerb von Grundstücken      133/05  
     
  B 3) Planungsangelegenheiten 
 
  B 3.1  Bebauungsplan 269 – Langwahn –   102/05 
    hier: Städtebaulicher Vertrag nach § 11 BauGB 
 
   
  B 4) Personalangelegenheiten 
 
  B 4.1  Einstellung einer Mitarbeiterin für das   128/05 
    Sachgebiet Denkmalschutz und Denkmalpflege 
 
  B 4.2  Einstellung eines Dipl.-Ingenieurs   066/05 
 
  B 5) Lieferung von einem Fahrgestell und einem Aufbau für  070/05 
   ein Löschgruppenfahrzeug 
    
  B 6) Ausführung von Kanal- und Straßenbauarbeiten zur  158/05  
   Herstellung von Erschließungsstraßen im 
   Bebauungsplangebiet Nr. 263 „Ringofengelände“, 2. BA 
   - Genehmigung einer dringlichen Entscheidung – 
 
  B 7) Übernahme einer Ausfallbürgschaft      134/05 
    
  B 8) Anfragen und Mitteilungen 
 
  B 8.1  Beschlusskontrolle     122/05 
 
  B 8.2  Vergabe von Aufträgen nach der Vergabe- und  126/05 
    Vertragsordnung für Bauleistungen – VOB- 
 
  B 8.3  Kassenkreditgeschäfte vom 24.01. bis   157/05 
    16.05.2005  
 
  B 8.4  Beratungsmandat zum Schuldenmanagement  091/05 
    Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 18.04.2005 
  

- - - - - 
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AVors. Bgm. Bertram eröffnete um 14.00 Uhr die Sitzung des koordinierenden Haupt- und Finanz-
ausschusses und begrüßte die Damen und Herren des Ausschusses, die Vertreter der Verwaltung 
und der Presse. 
 
AVors. Bgm. Bertram stellte fest, dass mehr als die Hälfte der Mitglieder des Ausschusses anwe-
send und somit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Des Weiteren stellte er fest, dass die Tagesordnung rechtzeitig zugegangen sei.  
 
 
A) Öffentlicher Teil 
 
 
A 1) Bestellung von Schriftführern 109/05 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss stimmte dem nachstehenden Beschlussentwurf einstimmig zu: 
 
Frau Michaela Schütte wird zur Schriftführerin für die Sitzungen des Haupt- und Finanzausschusses 
bestellt. 
 
Der zuständige Fachdezernent wird ermächtigt festzusetzen, welcher Schriftführer jeweils zu amtieren 
hat. 
 
 
A 2) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Haupt- und Finanzaus-

schusses vom 16.02.2005; abschriftlich zugestellt am 16.03.2005. 
 
Die Niederschrift wurde einstimmig genehmigt. 
 
 
A 3) Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Eschweiler 

für das Haushaltsjahr 2005 gemäß § 79 Abs. 3 GO NRW 
 
Auf Anfrage von RM Spies, ob die angegebene Rechtsnorm nach den neuen Gesetzesentwürfen 
NKF noch aktuell sei, nach den neuen Gesetzentwürfen NKF entgegnete Stadtkämmerer und Bei-
geordneter Knollmann, das nach Rücksprache mit dem Städte- und Gemeindebund NRW das hier 
dargelegte Verfahren immer noch Gültigkeit besitze. RM Spies bat um Aufnahme seiner Bedenken 
gegen dieses Verfahren in das Protokoll. 
 
Die zum Beginn der Sitzung verteilten drei Einwendungen der Eschweiler Firmen zur Gewerbesteuer-
erhöhung sowie das Schreiben der IHK wurden durch den Haupt- und Finanzausschuss zur Kenntnis 
genommen. 
 
Weitere Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Eschweiler für das Haus-
haltsjahr 2005 gemäß § 79 Abs. 3 GO NRW bestanden nicht. 
 
 Der Haupt- und Finanzausschuss empfahl daraufhin dem Rat mehrheitlich die eingereichten Einwen-
dungen der Eschweiler Firmen zur Gewerbesteuererhöhung zurückzuweisen. 
 
A 4) Beratung der Teilhaushalte 2004 
 
 
A 4.1 Teilhaushalt Kulturausschuss 
 
- Siehe Anlage 3 zur Niederschrift. - 
Der Ausschuss stimmte dem Teilhaushalt mit Mehrheit, bei Gegenstimme der CDU-Fraktion, 
zu. 
 
Der Kulturausschuss beendete seine Beratung um 14.45 Uhr. 
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Sofort im Anschluss trat der Sportausschuss zusammen. 
 
 
A 4.2 Teilhaushalt Sportausschuss 
 
- Siehe Anlage 4 zur Niederschrift. – 
 
Beschlussfassungen zu Verwaltungsvorlagen: 
 
A 4.2.1 Euregio Eissport Club 

Antrag auf Gewährung eines Betriebskostenzuschusses 103/05 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss fasste gegen die Stimme der UWG-Fraktion folgenden Beschluss: 
 
Dem Antrag des Euregio Eissports Clubs auf Gewährung eines Betriebskostenzuschusses wird nicht 
entsprochen. 
 
 
A 4.2.2 Gewährung eines Investitionskostenzuschusses in Höhe von 

130.000,00 € für den SV Falke Bergrath zur Einrichtung eines Kunst-
rasenfußballplatzes und Nebenanlagen auf dem Sportplatz Bergrath, 
Josef-Artz-Straße 
Antrag des SV Falke Bergrath vom 17.02.2005 

105/05 

 
Die UWG-Fraktion beklagte, dass die von Ihnen gestellten Anträge in der Vorlage nicht erwähnt wur-
den. AVors. Bgm. Bertram sicherte zu, die gestellten Anträge umgehend den Fraktionen zu zuleiten.  
 
Sodann fasste der Haupt- und Finanzausschuss gegen die Stimmen der CDU-Fraktion folgenden 
Beschluss: 
 
Die Ausführungen im Sachverhalt werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, weitere Verhandlungen im Hinblick auf die Umsetzung der geplanten 
Maßnahme mit dem SV Falke Bergrath zu führen. 
 
 
A 4.2.3 Richtlinien der Stadt Eschweiler über die Energiekostenbeteiligung für 

die Nutzung städtischer Sportanlagen sowie Jugendförderung der 
Eschweiler Sportvereine 

156/05 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss stimmte nachstehendem Beschlussentwurf einstimmig zu: 
 
Die Gültigkeit der der VV 156/05 als Anlage beigefügten und ursprünglich bis 31.12.2004 befristeten 
Richtlinien der Stadt Eschweiler über die Energiekostenbeteiligung für die Nutzung städtischer Sport-
anlagen sowie Jugendförderung der Eschweiler Sportvereine wird bis zum 31.12.2005 verlängert. Die 
Verwaltung wird beauftragt, für die Sitzung des Sportausschusses am 07.12.2005 eine Vorlage zu 
unterbreiten, die eine Neufassung der vorgenannten Richtlinien beinhaltet. 
 
 
Die Verwaltung wurde beauftragt, die Sportförderung und die Beteiligung an Energiekosten bis zum 
Jahresende neue zu konzipieren. 
 
Der Ausschuss stimmte dem Teilhaushalt Sport mit Mehrheit, bei Gegenstimme der CDU-
Fraktion, zu. 
 
Der Sportausschuss beendete seine Beratung um 15.45 Uhr. 
Um 15.47 Uhr trat der Sozial- und Seniorenausschuss zusammen. 
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A 4.3 Teilhaushalt Sozial- und Seniorenausschuss 
 
- Siehe Anlage 5 zur Niederschrift. - 
Beschlussfassungen zu Verwaltungsvorlagen: 
 
 
A 4.3.1 Allgemeiner Zuschuss an freie Wohlfahrtsverbände; 

hier:  Erhöhung des städt. Zuschusses an den Sozialdienst kath. 
 Frauen e.V. 
 Antrag vom 14.03.2005  

110/05 

 
Die SPD-Fraktion beantragte an den Sozialdienst kath. Frauen e.V. zusätzlich zu dem unter der 
Haushaltsstelle 1.47000.71700/3 – Allgemeiner Zuschuss an freie Wohlfahrtsverbände – veranschlag-
ten Betrag, einen einmaligen Zuschuss i.H.v. 2.500 € zu gewähren.  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss stimmte diesem Beschlussvorschlag einstimmig zu. 
 
 
 
A 4.3.2 Gewährung freiwilliger Zuschüsse; 

hier: Ferien- und Erholungsmaßnahmen für Kinder und Jugendliche 124/05 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss stimmte nachstehendem Beschlussentwurf einstimmig zu: 
 

1. Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Vorlage und die geänderten Richtlinien zur Kenntnis 
 

2. Der koordinierende Haupt- und Finanzausschuss beschließt die der VV 124/05 als Anlage 
beigefügten Richtlinien für die Gewährung freiwilliger Zuschüsse aus sozialen Mitteln für die 
Teilnahme an Ferien- und Erholungsmaßnahmen durch Kinder und Jugendliche 

 
Der Ausschuss stimmte dem Teilhaushalt Sozial mit Mehrheit, bei Gegenstimme der CDU-
Fraktion, zu. 
 
Der Sozial- und Seniorenausschuss beendete seine Beratung um 15.55 Uhr. 
Sofort im Anschluss trat der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss zusammen. 
 
 
A 4.4 Teilhaushalt Planen, Bauen, Umwelt 
 
- Siehe Anlage 5 zur Niederschrift. - 
 
Der Ausschuss stimmte dem Teilhaushalt Planen, Bauen, Umwelt mit Mehrheit, bei Gegen-
stimme der CDU-Fraktion und FDP-Fraktion, zu. 
 
Der Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss beendete seine Beratung um 17.50 Uhr. 
Sofort im Anschluss trat der Schulausschuss zusammen. 
 
 
A 4.5 Teilhaushalt Schulausschuss 
 
Der Ausschuss stimmte dem Teilhaushalt Schulen mit Mehrheit, bei Gegenstimme der CDU-
Fraktion, zu. 
 
Der Schulausschuss beendete seine Beratung um 18.35 Uhr. 
 
Pause bis 19.00 Uhr 
 
 
Im Anschluss trat der Haupt- und Finanzausschuss um 19.00 Uhr zusammen. 
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A 5) Mündlicher Bericht des Kämmerers… 
 
Anstelle des Stadtkämmerers und Beigeordneten Knollmann hatte Hr. Wipperfürth, Amtsleiter 
Amt für Finanzen, an den Haushaltsplanberatungen im Jugendhilfeausschuss teilgenommen. 
 
Er erläuterte die in Anlage 8 aufgeführten tabellarisch zusammengestellten Beschlüsse des Jugendhil-
feausschusses. 
 
Der Ausschuss nahm die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
A 6) Umsetzung des Konsolidierungsplanes des Bistums Aachen im 

Bereich der Tageseinrichtungen für Kinder; 
hier: Ergebnisse der Verhandlungen mit dem Bistum und 
Konkretisierung der Einzelmaßnahmen 

146/05 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss stimmte dem nachstehenden Beschlussentwurf einstimmig zu: 
 
Dem in der Vorlage dargestellten, zwischen Verwaltung und Kirche ausgehandelten Maßnahmenkata-
log zur Erzielung des erforderlichen Gesamteinsparungspotentials durch die Kirche im Zeitrahmen 
2005 bis 2007 wird unter dem Vorbehalt zugestimmt, dass die im Personalkostenbereich der kirchli-
chen Kindergärten festgesetzten Einsparungsbeträge tatsächlich erzielt oder ggf. durch gleichwertige 
Alternativmaßnahmen ersetzt werden. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, ab 01.08.2005 schrittweise in die Umsetzung des gesamten Konsoli-
dierungspaketes einzusteigen bei kontinuierlicher Beobachtung des festgelegten Finanzrahmens und  
der haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.  
 
 
A 7) Beratung Haushaltsplanentwurf 2005; 

hier: Verwaltungs-, Vermögenshaushalt und Sammelnachweise 116/05 

 
Siehe neue Veränderungsliste (Anlage 2). 
 
Der Antrag der CDU-Stadtratsfraktion, die Ausgaben bei den Einzelplänen 0,1,3,5,6,7,8 ohne Einbe-
zug der Personalkosten um 10 % zu reduzieren wurde mehrheitlich bei Ja-Stimme der CDU abge-
lehnt. 
 
Der Antrag der CDU-Fraktion zur Senkung der Personalkosten in 2005 um 10 % wurde im Gremium 
diskutiert. Die CDU-Fraktion machte deutlich, dass betriebsbedingte Kündigungen bei diesem Vor-
schlag mit in die Überlegungen einbezogen werden müssen.  
 
Die SPD-Fraktion und die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen  beantragten, über den HSK-Zeitraum 
bis 2009 bis zu 2.000.000 € Personalkosten einzusparen, und in 2005 bereits 500.000 € zu streichen, 
versperrten sich jedoch betriebsbedingten Kündigungen.  
 
Die FDP-Fraktion beantragte einen Abbau der Personalkosten von 1 % im HSK-Zeitraum pro Jahr 
und sprach sich ebenfalls gegen betriebsbedingte Kündigungen aus. 
 
Die UWG forderte neue Personalkonzepte zur Reduzierung der Personalkosten. 
 
Die Anträge der CDU- und FDP-Fraktion wurden mehrheitlich abgelehnt. Dem Antrag der SPD-
Fraktion und Bündnis 90/ Die Grünen wurde gegen die Stimmen der CDU- und FDP-Fraktion sowie 
der UWG zugestimmt. 
 
 
Der komplette Haushalt (Verwaltungs-, Vermögenshaushalt und Sammelnachweise A und B) 
für den Bereich des Haupt- und Finanzausschusses wurde mit den Änderungsvorschlägen bei 
Nein-Stimme der CDU-Fraktion angenommen. 
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Der Entwurf der Haushaltssatzung 2005 ist entsprechend dem Ergebnis der abschließenden Haus-
haltsplanberatung durch den koordinierenden Haupt- und Finanzausschuss  zu überarbeiten und dem 
Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 
 
A 8) Finanzplan und Investitionsprogramm für den Planungszeitraum 2004 - 

2008 114/05 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfahl dem Rat gegen die Stimme der CDU-Fraktion und der 
UWG-Fraktion sowie einer Stimmenthaltung folgende Beschlussempfehlung: 
 
1. Der Finanzplan für den Planungszeitraum 2004 – 2008 wird zur Kenntnis genommen. 
2. Das Investitionsprogramm für den Planungszeitraum 2004 – 2008 wird beschlossen. 
3. Das Ergebnis der abschließenden Haushaltsberatung ist in die Finanzplanung und das Investiti-

onsprogramm einzuarbeiten. 
 
 
A 9) Haushaltssicherungskonzept 2005 - 2009 161/05 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfahl dem Rat gegen die Stimme der CDU-Fraktion und der 
UWG sowie einer Stimmenthaltung der FDP-Fraktion folgende Beschlussempfehlung: 
 
Das Haushaltssicherungskonzept 2005 – 2009 wird beschlossen. 
 
Das Ergebnis der Haushaltsberatung ist in das Haushaltssicherungskonzept einzuarbeiten. 
 
A 10) Neufassung der Satzung über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 

Kommunalabgabengesetz NRW -KAG NRW- für straßenbauliche 
Maßnahmen der Stadt Eschweiler 

090/05 

 
Die Beratung und Beschlussfassung zu o.a. Tagesordnungspunkt wurde bis zur Sitzung des Stadtra-
tes zurückgestellt. 
 
 
A 11) Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG NRW für die Erneuerung und 

Verbesserung der Erschließungsanlagen "Ludwigstraße" und 
"Inselstraße" 

160/05 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss stimmte dem nachstehenden Beschlussentwurf einstimmig zu: 
 
Für den Ersatz des Aufwandes der für die Durchführung der straßenbaulichen Maßnahmen in der 
„Ludwigstraße“ und in der „Inselstraße“ entstanden ist, sind Beiträge nach den Bestimmungen des § 8 
des Kommunalabgabengesetzes NRW vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610) in der je-
weils gültigen Fassung in Verbindung mit der Satzung über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG 
für straßenbauliche Maßnahmen in der Stadt Eschweiler vom 30.03.1990 zu erheben. 
 
 
A 12) Anfragen und Mitteilungen 
 
A 12.1 Kirmes Innenstadtbereich 

 
Hr. Kamp berichtete über den Sachstand hinsichtlich der Bemühungen die Kirmes wieder in die In-
nenstadt zu verlegen. Er stehe diesbezüglich in Verhandlungen mit dem Schaustellerverband, aus 
dessen Sicht jedoch allenfalls eine kleinere Kirmes, ähnlich dem Stadtfest, in Betracht kommt. Sobald 
Ergebnisse vorliegen, wird der Ausschuss entsprechend unterrichtet. 
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A 12.2 Notruf 112/Trägerschaft Rettungsdienst 

 
Hr. Kamp verweist diesbezüglich auf ein Schreiben an die Bezirksregierung, das allen Fraktionen vor-
liegt. Eine Reaktion der Bezirksregierung sei bis jetzt noch nicht erfolgt.  
 
 
AVors. Bgm. Bertram schloss um 21.30 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung und dankte den Zuhö-
rern sowie den Vertretern der Presse für ihren Besuch. 
 




























































































